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Gemeinsam und getrennt
Schützenfestfusion: Vereine nennen Details zum Ablauf des Hochfests

Nach dem Festumzug haben
am Sonntag die Königspaare
und das Geckkönigspaar ei-
nen Tisch.

Der Montag beginnt um 9
Uhr mit dem Schützenfrüh-
stück, um 10 Uhr wird zur
Vogelstange marschiert, wo
beide Vereine jeweils ihren
König ermitteln. Als erstes
wird der Vogel abgeschos-
sen, dessen Verein das Kom-
mando hat. Der Mittags-
tisch wird nun an der Vogel-
stange aufgebaut, um zeit-
lich unabhängig zu sein.
Der Festumzug findet dann
mit drei Blaskapellen und
zwei Spielmannszüge um 17
Uhr statt, abends ist wieder
ein Festball.

Einnahmen und
Verluste teilen

Einige weitere Details
werden noch festgelegt.
Entschieden ist bereits, dass
die beiden Vereine das Fest
in Eigenregie organisieren
werden: Auf die Verpflich-
tung eines Festwirtes wird
verzichtet. Nach dem Fest
wird das finanzielle Ergeb-
nis, egal ob positiv oder ne-
gativ, durch zwei geteilt. Im
Vorfeld zahlen beide Verei-
ne einen Betrag als Startka-
pital auf ein gemeinsames
Konto ein. Die Versamm-
lung der Bürgerschützen
vier Wochen vor dem Fest
soll entfallen, das Bauen
von Vogel und Geck und das
Büschefahren wird in der
Generalversammlung ver-
geben.

Einige Wochen nach dem
fusionierten Schützenfest
soll eine gemeinsame Ver-
sammlung stattfinden. Die
Vorstände möchten dann
die ehrliche Meinungen und
Verbesserungsvorschläge
zum Ablauf des Festes hö-
ren. ■  arc

der Verein, der in dem je-
weiligen Jahr die meisten
Jubilare hat. Um 17.30 Uhr
findet eine gemeinsame
Schützenmesse mit an-
schließender Gefalleneneh-
rung statt, ehe um 19 Uhr
der große Zapfenstreich auf
dem Marktplatz ansteht. In
der Stadthalle beginnt um
20 Uhr der Festball. Tische
sind dort für die Jubelpaare
beider Vereine reserviert.
Das Kommando wechselt
jährlich zwischen beiden
Vereinen, den Anfang ma-
chen 2015 die Bürgerschüt-
zen.

Am Sonntag werden nach
dem gemeinsamen Antre-
ten um 14.30 Uhr in der
Stadthalle beide Königspaa-
re vom Alten Rathaus abge-
holt. Der Festumzug wird
von fünf Kapellen begleitet.
Auf dem Marktplatz finden
die Ehrungen der hohen Ju-
bilare (ab 20 bzw. 40 Jahre
Mitgliedschaft) beider Ver-
eine statt. Wann die Orden
für jüngere Mitgliedsjubila-
re verliehen werden, überle-
gen beide Vereine noch.

setzen möchten die beiden
Vereine zwei Wochen vor
dem Fest vom Alten Rathaus
zur Vogelstange marschie-
ren – in Zivil mit Kappe. An
diesem Tag wird von beiden
Vereinen der Geck ausge-
schossen. Getränke und
Grill werden in Eigenregie
organisiert.

Keine Schützenparty
am Freitag

Am Freitag vor dem drei-
tägigen Schützenfest soll
aus organisatorischen
Gründen nun doch keine
Schützenparty stattfinden,
die besonders jugendliche
Besucher hätte anziehen
sollen. An diesem Tag wer-
den die Büsche gefahren
und die Königspaare und Ju-
bilare beim Kränzen be-
sucht.

Am Samstag treten beide
Vereine getrennt und zeit-
lich versetzt mit jeweils ei-
nem Tambourcorps und ei-
ner Blaskapelle in der Stadt-
halle zum Ständchenbrin-
gen an. Den Anfang macht

RÜTHEN ■  Kaum ging die
Schützenfestsaison zu Ende,
da blicken die beiden Rüthe-
ner Schützenvereine auch
schon auf das neue Jahr –
schließlich feiern die St. Se-
bastianus Jungschützen und
die St. Hubertus Bruderschaft
der Bürgerschützen 2015 erst-
mals zusammen. Jetzt wurden
die ersten konkreten Schritte
vorgestellt.

Das Planungskomitee hat
sich regelmäßig getroffen
und an den Details gefeilt.
„Das Zusammenspiel ist
schon gut durchdacht“,
blickt Bürgerschützen-
hauptmann Wolfgang
Schulte auf den Planungs-
stand, doch „es wird noch
einige Zeit in Anspruch neh-
men bis alles steht“, fügt
Jungschützenoberst Sebasti-
an Becker hinzu.

Der Termin bleibt wie ge-
plant auf dem Wochenende
des bisherigen Jungschüt-
zenfestes, also eine Woche
nach dem Rüthener Lobe-
tag, wie Major Heiner Fahle
berichtete. Zum Buschauf-

Das Festkomitee erarbeitete viele Details zum Ablauf des fusionierten Schützenfests, das im Juni
2015 erstmals über die Bühne gehen soll. ■  Foto: Kloer

Strauss fordert
den Zuhörer
Sehnsucht und Abgründe im Schloss

cken Momentaufnahmen
unterschiedlichster Stim-
mungen, die die Musiker in
einer Art Dialog präzise mit
einem erstaunlichen Facet-
tenreichtum ausleuchten.
Dieser ungemeine Nuancen-
reichtum zeichnet auch die
Interpretationen der Cello-
sonate von Dagmar Speng-
ler (Cello) und Frank-Immo
Zichner (Klavier) sowie des
Klavierquartetts mit Lucas
Freund (Viola), Gernot Süß-
muth (Violine), Dagmar
Spengler (Cello) und Robin
Engelen (Klavier) aus. Sie
verdichten Strauss’ Kompo-
sitionen zu einem klaren
Konzentrat. Man blickt in
die Tiefe, ahnt Abgründe,
erlebt dramatische Augen-
blicke und weiß doch nicht,
was einen erwartet. Es ist
wie eine Welle, auf der man
getragen wird.

Ganz andere Töne schla-
gen die Liedinterpretatio-
nen der Sopranistin Mirella
Hagen an. Ihre üppige So-
pranstimme meistert zwei-
fellos alle Anforderungen
perfekt, aber sie ist auch
sehr theatralisch opernhaft,
was bisweilen erschlagend
auf die Straussschen Verto-
nungen von Clemens Bren-
tanos „Ich wollt’ ein Sträuß-
lein binden“ sowie von
Achim von Arnims „Hat ge-
sagt, bleibt’ s nicht dabei“
wirkt. Vielleicht würde hier
eine schlichtere Interpreta-
tion mehr erreichen, aber
das bleibt wohl eine Ge-
schmacksfrage.

Reizvoll ist in jedem Fall
Hagens Interpretation von
Strauss’ Lied „Schlechtes
Wetter“. Expressiv und iro-
nisch gewitzt macht sie sich
über dieses Stück her.
Schlechtes Wetter wird hier
zum kleinen Drama. Als Zu-
hörer hat man seinen Spaß
dabei. ■ mes

KALLENHARDT ■  Einmal nur
wünscht man sich, Musiker
zu sein, um so tempera-
mentvoll den Bogen über
die Streichinstrumente zu
führen, dass es eine pure
Wonne ist. Einmal nur
möchte man einen so ge-
fühlvoll in die Tiefe greifen-
den Ton erzeugen, der sich
lüstern wie ein Stachel in
die Haut bohrt. Verführung
und Sehnsucht liegen hier
dicht beieinander, aber
auch Expressivität und Dra-
matik. Geradezu vor Inten-
sität überbordend breiten
sich Richard Strauss’ Cello-
und Violinsonate sowie sein
Klavierquartett den großen
Saal von Schloss Körtling-
hausen aus.

Dabei ist diese sich aus-
schließlich den Stücken von
Richard Strauss widmende
Aufführung, die im Rahmen
des Westfalen Classics-Festi-
vals stattfindet, nie gefällig.
Man hört schließlich keinen
leichtfüßig lieblichen Mo-
zart, sondern ist gefordert.
Ja, das Zuhören kann durch-
aus aufreibend sein. Diese
Erfahrung macht man bei
diesem Konzert, wo man
den vielschichtigen Kompo-
sitionen des jungen Richard
Strauss begegnet.

Eindrucksvoll ist vor al-
lem die von Gernoth Süß-
muth (Violine) und Frank-
Immo Zichner (Klavier) in-
terpretierte „Sonate für Vio-
line und Klavier Es-Dur“.
Die sehnsüchtig wirkenden
Töne verfügen über eine er-
staunliche Tiefe und Dichte.
Gefühlvoll zart, bisweilen
gar träumerisch kann das
Spiel sein, aber ebenso ist es
expressiv abgründig. Süß-
muths Spiel bleibt dennoch
angenehm unangestrengt.
Erzählerische Momente fin-
det man hier allerdings
nicht. In Strauss’ Musik ste-

Bildunterzeile: Bild 35 / 36 Einige Lieder von Richard Strauss inter-
pretierte beim Westfalen Classics-Konzert auf Schloss Körtling-
hausen die Sopranistin Mirella Hagen. ■  Foto: Meschede

Viermal überschlagen
Wahnsinniges Glück hatte eine 22-
jährige Rüthenerin bei einem
schweren Verkehrsunfall auf der
Straße zwischen Altenrüthen und
Effeln. Weil sie nach eigenen Anga-
ben einem silbernen Auto ausgewi-
chen sei, verlor sie ausgangs einer
Kurve die Gewalt über ihr Fahr-
zeug. Sie kam erst nach rechts von
der Fahrbahn ab und fuhr dann
nach links in einen Acker. Dabei
überschlug sich der Mercedes vier-
mal über seine Längsachse und
blieb nach einer 170 Meter langen
Drift auf dem Dach liegen. Ersthel-

fer kümmerten sich um die Frau und
befreiten sie aus dem Wrack. Auf-
grund ihrer schweren Verletzungen
wurde ein Rettungshubschrauber
gerufen, der sie nach Dortmund ins
Klinikum flog. Die Feuerwehr Rü-
then war mit zehn Kameraden vor
Ort, um die Unfallstelle zu sichern.
Für weitere Untersuchungen der
Ursache wurde das Fahrzeug si-
chergestellt. Die Polizei in Warstein
sucht nun Zeugen, die Hinweise
zum Unfallgeschehen machen kön-
nen, Tel: (0 29 02) 9 10 00. ■

Foto: Lüke

Büchereiteam aktiv in den Kindergärten
den von Annette Dusny Gutschei-
ne für die dreijährigen Kinder aller
Kindergärten der Stadt Rüthen er-
stellt und an den Einrichtungen
verteilt: Bei Vorlage der Gutschei-
ne wird in der Bücherei eine Lese-
starttasche kostenlos ausgehän-
digt.

kunden und die selbsterstellten
Lesezeichen überreicht. Die Pro-
jektleitung hofft nun, dass die Kin-
dergärten der Stadt Rüthen bald
die nächsten Teilnehmer für Bibfit
anmelden, schließlich soll das Pro-
jekt über das ganze Jahr verteilt
durchgeführt werden. Ferner wur-

Treffen wurde gesungen, gemalt
und eine Geschichte vorgelesen.
Das Buch „Otto der Bücherbär“
wurde den jeweiligen Kindergär-
ten von der Projektleitung ge-
schenkt. Beim letzten Treffen wur-
den dann in einer Feierstunde ne-
ben Gesang und Vorlesen die Ur-

Mit 24 Kindern des Kindergartens
Löwenzahn starteten Annette
Dusny und Heike Domes die neue
Bibfit-Saison. In drei Treffen wur-
de den Kindern die Bücherei ge-
zeigt und beigebracht, wie ein
Buch ausgeliehen wird und was
der Leseausweis besagt. Bei ihren

TERMINE HEUTE
Parforcehornbläser, 20 Uhr Gesamt-
probe.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Chorpro-
be im Alten Rathaus.

K + K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9.30 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

Caritas-Beratungsstelle, Warstein,
Hauptstraße 24: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde für Jugendliche, Eltern
und Kinder, Tel. (0 29 02) 20 77.

pe: 20 Uhr Hüttenabend in der SGV-
Hütte.

Haus Buuck: 15 bis 17 Uhr Eine-Welt-
Laden geöffnet.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 18 Uhr offener Treff, 18 bis
19 Uhr „Zumba“ zum Kennenlernen.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19 Uhr

Donnerstag, 25. September
Jahrgang 1938: 14.30 Uhr Treffen zur

Teilnahme am Seelenamt und der
Beisetzung von Erwin Schlief, St.-Jo-
hannes-Kirche.

Stadtvertretung Rüthen: 16 Uhr Tref-
fen zum Waldbegang am Parkplatz
Rabennest in Kallenhardt, anschlie-
ßend Abschluss im Bikepark.

Ökumenischer Kinderbibeltag 2014:
20 Uhr Vorbereitungssteffen im Pfarr-
heim Rüthen.

SGV Abteilung Rüthen - Familiengrup-

NOTDIENSTE
Donnerstag, 25. September

Apotheke: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstraße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag).
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

BÜCHERBUS
RÜTHEN ■  Der Bücherbus
des Kreises hält am heuti-
gen Donnerstag von 14 bis
14.35 Uhr im Lindenweg in
Kallenhardt.

Hegering
plant zwei

Exkursionen
RÜTHEN ■  Der Hegering Rü-
then bietet am Sonntag, 28.
September, eine Lehrwan-
derung zum Thema Renatu-
rierung der Möhne im Rah-
men des Möhne-Life-Projek-
tes an. Die Exkursion wird
geleitet von Philipp Bünge-
ler von der Unteren Wasser-
behörde des Kreises Soest.
Treffpunkt ist um 10 Uhr
auf dem letzten Parkplatz
an der B 516 Rüthen in Rich-
tung Brilon auf der linken
Seite vor Heidberg. Freunde
und Förderer sind willkom-
men.

Bereits am Tage darauf
findet die nächste Veran-
staltung statt: Der Hegering
Rüthen bietet am Montag,
29. September, um 19 Uhr
ein Übungsschießen im
Schießkino Buke an. In ge-
selliger Runde wird ohne
Wettkampfcharakter für
die anstehenden Gesell-
schaftsjagden trainiert. Der
Schießnachweis zur Teil-
nahme an den Waldschutz-
jagden im Staatswald kann
erworben werden. Interes-
sierte sollten sich beim He-
geringleiter Bernhard Ger-
winer unter der Tel.
(0 29 02) 5 98 63 anmelden.
Treffpunkt ist um 19 Uhr
am Schießkino, Industrie-
straße 10a in Altenbeken-
Buke.

NACHRICHTEN
RÜTHEN ■  Die nächste
Fraktionssitzung der Bür-
gergemeinschaft findet am
Freitag, 26. September, um
20 im Gasthof Pieper in Oes-
tereiden statt.

Rund ums Kloster
Böddeken

RÜTHEN ■  Die Senioren-
gruppe der SGV-Abteilung
Rüthen wandert am kom-
menden Sonntag, 28. Sep-
tember, ums Kloster Bödde-
ken. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Busbahnhof. Nach-
mittags treffen sich die
Wanderer mit den SGV-
Freunden aus Salzkotten an
der Luise-Weber-Hütte zu
Reibekuchen und Kaffee.
Die Führung hat Helmut
Grüttner, der Rucksackver-
pflegung empfiehlt.

Seitenscheibe
eingeschlagen

RÜTHEN ■  Ein Zeuge wurde
am Mittwochmorgen, kurz
vor 2 Uhr durch Lärm auf
der Straße auf zwei Männer
aufmerksam, die auf der
Harringhuser Straße an ei-
nem Skoda Fabia standen.
Der Zeuge sah, dass die Tä-
ter vermutlich kurz zuvor
die Seitenscheibe an dem
Fahrzeug eingeschlagen
hatten. Als die Täter den
Zeugen bemerkten, flüchte-
ten sie zu Fuß in Richtung
Benderstraße. Aufgrund der
Dunkelheit konnten die bei-
den männlichen Täter
kaum beschrieben werden.
Der Zeuge informierte um-
gehend die Polizei, die im
Nahbereich des Tatortes
nach den Unbekannten
fahndete – „leider ohne Er-
folg“. teilt diese mit. Sie
sucht jetzt weitere Zeugen,
die Hinweise auf die Täter
oder auffällige Fahrzeuge in
der Nacht zu Mittwoch ge-
ben können. Die Polizei ist
erreichbar unter der Tele-
fonnummer (0 29 02)
9 10 00.


